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V. Begründung 
 
Die Einführung der neuen Bauhofsoftware ab 1. Januar 2010 setzte auch die Einführung von 
Daueraufträgen voraus. Entsprechend dem Haushaltsplan wurden die wiederkehrenden Arbeiten 
in Gruppen eingeteilt. Um einen genauere Überblick über die Kosten der anfallenden Arbeiten zu 
haben, wurden die Haushaltsgruppen in noch kleinere Einheiten unterteilt. Dies setzt voraus, dass 
die Bauhofmitarbeiter genaue Aufschriebe über die getätigten Arbeiten fertigen. In den 
Tagesrapporten wird die Uhrzeit, die Arbeitszeit, die Auftragsnummer, die Arbeitsstelle sowie die 
Tätigkeit und der Fahrzeug- und Maschineneinsatz eingetragen. 

 
 
Die Daten des Tagesrapportes werden dann in das Programm übernommen. Dort ist für die 
Auftragsnummer bereits eine Haushaltsstelle hinterlegt. Die Auswertung mit dem Programm ergibt 
nun für die einzelnen Haushaltsstellen Stundenaufwand und Kosten, wie aus den beiliegenden 
Aufstellungen ersichtlich. 
Einzelaufträge für nicht wiederkehrende Arbeiten werden übers Tiefbauamt eingereicht und je 
nach Dringlichkeit in die Arbeitsplanung des Bauhofes einbezogen. Die Einzelaufträge haben ein 
E anstatt D vor der Nummer. Auch hier wird eine Haushaltsstelle zugeordnet und kann wie die 
Daueraufträge ausgewertet werden. 
Das Verhältnis der Daueraufträge zu den Einzelaufträgen ist ungefähr 93% zu 7%. 
 
Die größten Kosten sind die Kindergärten mit ca. 36.000,00 Euro, öffentliche Grünflächen mit ca. 
34.000,00 Euro, Spielplätze mit ca. 34.000,00 Euro, Gemeindestraßen mit ca. 45.000,00 Euro, 
Winterdienst mit ca. 188.000,00 Euro, Wasserläufe mit ca. 32.000,00 Euro, Bauhof mit ca. 
69.000,00 Euro, Feldwege mit ca. 46.000,00 Euro, Wasserversorgung Leitungsnetz (Rohrbrüche) 
mit ca. 84.000,00 Euro. 
 
Der Sitzungsvorlage sind exemplarisch Auszüge der detaillierten Auswertung beigelegt. Die 
vollständige Auswertung kann beim Tiefbauamt eingesehen werden. 
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